
i, im "im

Am Ammktu tttmwpmpm fäyi t0 ff " ors rüELlSIIB ANT) cmraBÜTED ÜDE3
Widck ttmdt t AmmU ' N w& vrvcrr krr IXSMIT SMX lUTOOßllED BT TOS

jk m Idwb tmi ptibdplm (v T
4

1 ti) ACT 07 OCTOffiOt . MIT, ON FILE AT

V tmlMhtä ta tU Cr. f ra ro3T oma of ouaha, W
mm kngMg for AmrrU BT EDI OF THE RESIDENT

v
v

.

I
GCDM
tau cJCLmm vk ttad 5UwV wVyvHVjj w VVrw i W-- ' C'Vy W W A. B. EUKLESON, POSTMASTEtt-GEOTIA- E

11 : . f
.5?

35. Jahrgang. is '
. Omaha, Nebr., Montag, den 19. Januar 1920 t vWffr V- !4 Seiten-N- o. 26Ö

"??
K. Frankreich's

neues Uabinett ckretiir Daniels
prohibitions-tzee- r

auf öem Vormarsch

Unvorhergesehene Schwierig leiten
kosten dem Stab desselben ,

viel Kopfzerbrechen. .

Britisches Uablnett
über russische Politik;

' '
. uneinig

i

Polen derursache dem Obersten Rat
durch Landergier diel Kopfzer.

brche.

Paris, 19. Jan. Die Politik

ims gelvarnthllttc S
Holland Kliechlht,

S

EMajserÄszulicseltt
.. .' ; ,. -

ttegierungs - Beamte öer Aieberlanöe halten
öZeserhalb Konferenz; Sx-tzerrsc- her soll

sich freiwillig stellen.

Ihm wird ein langes SUnöenregister vorgehalten

Gibt schriftlich zu, oak er es gewesen, der den
Admiral gewarnt hatte, vor den Briten

auf der tzut zu fein. ;

Marine-Skano- al wirö weiter untersucht werten

menschlichen Gewissens brach oder
dazu veranlasste. ' '

Die Mächte können nicht begrei
fen," heidt es in der Note weiter,
daß die Niederlande ebensowenig

wie wir selbst die ungeheure Ver
antwortung, die auf den Exkaiser
lastet, abweisen können. Holland
würde nicht seine internationale
Pflicht tun, sollte es sich weigern,
sich den übrigen Nationen, soweit es
eben möulich ist, anzuschlichen,' Vcr
brechen zu bestrafen oder bei der
geplanten Bestrafung 'Schwierigkei.
ten zu machen"

. Zum Schluß wird die Uebcrzeü.
gung ausgesprochen, daß Holland,
eine der ersten 5!attonen, die sich für

Im Haag. 19. Jan-- (United Preß.)
Der holländische Premier I.' M.
Nuya de iöeerenbrouck hatte heute
mit dem Minister des Aeuszcren
Narenbeck eine längers Konferenz' in
welches es sich, um die Aus

lieferunz des E.yaisers an die Al
liierten handelte. Diese haben näm

'
lich, dem Temps" zufolge, an
Holland eine Note gerichtet, in wel-

cher die Auslieferung dcs früheren
deutschen Herrschers verlangt wird.
In der Note wird darauf verwiesen.
öatz unter mtxm tu öes Fneoens
Vertrags der ExÄaiscr den Alliier
ten auszuliefern ist und daß, wäre
er in Deutschland vcrMicbcfc, er don
der deutschen , Regierung aufgegeben
werden würde. .

Es licis, daß die holländischen
Negierunaöbeamten darin Übercinge
kommen sind, Wilhelm bon Hohen
zollern dm Vorschlag zu machen, sich

den Alliierten freiwillig zu stellen.
ftpiM. drift SWFinnM'iirtJi'rt tni

fchen dem deutschen Matfnoattetaje
. link itm ÜnlTönSifsfiCrt in8

Alexandre Millerand zum Premier
nd Minister des Auswärtigen

ernannt.

" '

Paris, 19. Jan. Das Kabinett
des PrenlierS Clemcnceau, welches
ei dem 16. November 1917 bestand.

ist gestern zurückgetreten, und Ale
xandre Millerand, Gouverneur von

Elsaß, ist mit der Neubildung eincS
Ministeriums betraut worden. Die
Auswahl Millerands zum Premier
hat in diplomatischen Kreisen einen
guten Eindruck hervorgerufen. (Mil
lerand wurde ain 10. Februar 1859
in Paris geboren und errang sich

als Advokat 'und Journalist einen
bedeutenden Namen, war 1885 so

zmlistifcher Abgeordneter ,fungierte
von 1899 bis 1902 als Handelsini.
nister. machte sich aber bei der so

zialistischen Partei so mißliebig, daß
er von ' derselben im Jahre 1904
ausgeschlossm wurde. Die Red.)

Das Millerand Kabinett wird sich

aus folgenden Mitgliedi?!! zusam
mensetzen:

Premier und Minister des Aeu
ßeren Alexandre Millerand.

Justiz M. L'HePitcsu.,
"Jnncres Andre Honorar.
Krieg Raoul Peret.
Marine M. Landry.
Unterricht Victoy Berard.
Handel M. Jfaac.
Kolonien Albert Sarraut.
Oeffentliche Arbeiten und Trans

Portation Paul Bignon.
Arbeit Paul Jourdain.
Millerand wird ferner Mons.Cou

pont zum Minister für Hygiene und
soziale Fragen ernennen; derselbe
war früher Sekretär der .' Arbeiter
genossenschaften.

;

Nachdem Präsident Poincare dem

bisherigen Premier Clenienceau und
dessen Kabinett für deren Dienstlei

ftungen gedankt hatte, verblieb er
mit Clemenceau noch lange in Kon
ferenz.

Gompers verdammt
Seöitions-vorlag- e

Sieht barln 'eine"autokrätifche Maß
: rcgel zur Vernichtung amerika

.' Bischer Freiheit.

Washington, 19. Jan. Samuel
Gompcrö hat namens der American
Federation of Labor , angekündigt.
daß diese sich mit allem was m ch

ren Kräften stehe", der Annahme der
jetzt im Kongreß vorliegenden Anti
Seditionsvorlagen widersetzen werde.
Die organisierte Arbeiterschaft wird
ihre Angriffe sowohl gegen die im
Senat angenommene Sterling Vor.
läge, als auch gegen die im Hause
beratene Graham Vorlage sichten.
Beide würden, wie Gompers sagt,
die Verfassung verletzen, und dem

amerikanischen Volke die teuersten
und sichersten Garantien einer frei-

en Regierung rauben. Wären sich

die Mehrheit des Volkes und des

Kongresses der in diesen Vorlagen
liegenden Gefahren bewußt, würde
ein Entrüstungssturm das Land
durchbrausen. Dadurch würde eine
autokratische Zensur über die ame
rikanische Presse verhängt werden.
Dadurch können die Redefreiheit und
das Versammlungsrecht aufgehoben
werden. Dadurch wird gegen die or
gmnfierte Arbeiterschaft und andere
fortschrittliche Bewegungen zum
Wohle der Massen, denen die Ver
treter der-- ' privilegierten und rea5
tionärcn Klassen widerstreben, der
Todesstreich geführt. Wir sind gegen
diese Vorlagen, weil ihr legitimer
Zweck schon durch Gesetze gedeckt ist.
und ihre illegitimen Bestimmungen,
die über die Hälfte des Inhalts bil,
den, äußerst autokratisch, imperiali
stisch und unainerikanifch sind."

Gompers zitierte Abschnitt 4 des

trafgesetzvuches uns verlangte zu
wissen, warum der Generalanwalt
diesen nicht gegeit die Anarchisten
zur Anwendung bringe. Im allge
meinen entölten die Vorlagen nach
Gompers eine Fessel für die Mei
iiiingS. und Gewissensfreiheit.

Verlange mehr Gehalt.
Berlin. 19. Jan. Die Angestellt

ten der Wolfs Nachrichtenbureaus in
Hamburg, Köln, Danzig, Düsseldorf
und' anderen Großstädten Deutsch
lands, haben die Arbeit eingestellt.
wen ihrer Forderung auf Salär
ailfbesserung nicht entsprochen wurde,

Schamaav'Heink erkrankt.

San Diego. Cal.. 19. Jan. Die
berühmte , Sängerin

' Schumann
Heink ist an der Lungenentzündung
erkrankt; ihr Zustand , ist nicht be,

denklich.

Washington, D. G , 19. Jan.
Durch die am Samstag erfolgte Er
Nennung don zehn Departnunt Kom
niissären für die Durchführung, der
Prohibition ist die RegierungS.
Maschine, die daö 18. Amendmcnt
nötig macht, fast vollendet worden.
Einige Staats'Direktoren sind noch
zu ernennen, deren Aufgaben einst,
weilig von den . BinncnsteuerBe
amten erledigt werden.

Der erste ,Tag seiner Wirksamkeit
ab Kramcr's Stab eine Ahnung von
er Vielseitigkeit vrohibitionistischer

Probleme. Telegramme und Tcle
vhonrufe um Auskunft liefen

'
zu

Hunderten ein, und die Zahl der un-

klaren Puncte war fast ebenso groß
ti iß die Zahl der Anfragen. Die
Prohibitions-Veamte- n glaubten, daß
die lehten von Sekretär Glass gut--

feheiszenen Maßregeln für die Durch.'
fiihrung der. Prohibitio genügend
spezifiziort feien, um jeden Displck
durch einen Paragraphen aus diesen

Regeln entscheiden zu können. ' '
New ',Nork.' 19. Jan. John

Gerstenkorn ist tot und fein nächster
Verwandter. Near Beer", dürfte den
31. Januar nicht überleben. In den

Staatsgcsehcn finden sich keine Vc

stimmungen über dm Verkauf von
Vchro,entiaem Bier und. wenn die

Legislawr nicht in aller Eile ein Paar,
Vorkehrungen trifft, müssen auch die

Near - Beer Tempel ,

- geschlossen
werden.! ., ,

'

Vier Destillen in Chicago erwischt.

Chicago, Jll., 19. Jan. In vier
Destillericn wurden Haussuchungen
abgehalten und zwei Autofahrer
wurden von Vündes.Agenten

' in
ihrem Kriege gegen Ucbertreter des
13. Amendements verhaftet, weil sie

Schnapsladungen beförderten.
- Außerdem wurden ein Wirt und

fein Kellner verhaftet und etliche hun.
dert Gallonm Schnaps und Brandy
beschlagnahmt. ;

- Vorrat auf viele Tage." ; '

-- an Fnttscoz Cal. 49,Fan.
Die Ankunft der nationalen Prohi
bition hat ' 1.300,000 ' Gallonen
Whiskeh und S.000,000 Gallonen in
den Händen der BinnensteuerBe
hörde , gelassen. Eine endgültige
Bestimmung über diese Spiritussen
ist noch nicht getroffen worden; doch
werden sie wahrscheinlich Hospitälern
und anderen wohltätigen Anstalten
überwiesen werden.

tzeben her Blockaöe
Ruin ber Bolschewiki

.Washington. D. C., 19. Jan.
K i. l , rx-- 4. V-- c. v:.or..ttiucii. yuuuei tiiiunt, vun uic au -

Hebung der Blockade dem, Bolsche

wlsmus eine semer besten Stlltzm ge
raubt habe. Indem er sich auf feine

Erfahrungen im Kriege berief, .sagte
der frühere Direktor deS Hulfswerks
in Europa,

'
daß die Soviet-Regi- e

rung jedm Mißerfolg deS Sozialis
mus auf die Rechnung der Blockade

geschoben und ihre Armeen durch die

Vorspiegelung, daß die Russen kämpf
ten um sich vor dem Hungertode zu
retten, aufgebracht hätte.,' Mit der
Blockade zum größten Teil beseitigt,
muß der Zusammenbruch der Bol
fchewiitenTyrannei" erfolgen, so

bald die Russen sehen, daß sie keine

Hülfe von derselben erlangen,
- Hoover glaubt nicht, daß Rußland

ngendwelche Ausfuhr- - und Tausch

Mittel, wie Weizen, Flachs oder
Vauniwolle vorrätig hat, da in den

größeren Städten Hungersnot
herrsche iwd die Bevölkerung zer

lumpt sei. Dagegen haben die

Bauern genug für ihren eigenen
Bedarf.

Sommerwetter in Los Angeles. ,

'
Los Angeles. Cal., 19. Jan. Als

das Thermometer im Wetterbureau
der Ver. Staaten am Samstag nach

m!t,ig 88 Grad Fahrenht zeigte,

gab der amtlicke Beobachter bekannt,
daß die? die hockst? Temperatur für
Jauar sei. die hier bis jetzt be

obzcht.t wurde..

Aufstand in Lissabon.
'

Vajadoz. Spanien, 19. Jan. (33er

spätes.) Der Rücktritt des portugie

toi um e wnruuen uurowc. ; muu
mußte die Menschenmenge durch

Maschinengewehre auseinander trek
r. an j.iuri-- t,u.,.:T
lieren die Straßen. Viele Personen
wurden verletzt.

Klassifizierte Anzeigen in In
, Tribüne bringen gute Resultate.

Lloyd George's hinsichtlich Rußlands
steht int direkten Gegensatz zu den
Ideen des britischen Kriegsamts, des

sen! Haupt, Winston Spencer Chur
chill, einen Angriff auf Rußland
auf, Rußland und die Ausrottung
des Bolschewismus an seiner Wiege
begünstigt. Nach Lloyd George'S
Meinung würde ein solches Borge
hen das ganze russische Volk unter
dem roten Banner vereinigen, und
die Welt würde eine Wiederholung
des Schauspiels von 1792 erleben,
wo durch die Angrisfe des Auslan
des ganz Frankreich iu das revolu
tionäre' Lager getrieben wurde und

siegreich olle Angriffe abschlug. .Als

Ergebnis dieser Ansicht erfolgte der

Beschluß, in indirekter Anerkennung
der russischen , Zllstände die Erlaub-ni- s

zum Handel in Nahrungsmit
teln. Kleiderstoffen und andern nicht

militärischen Dmgen zu erteilen, oh-ne

dadurch Wii Herstellung der di

plomatischen Beziehungen' anzubah,
ncn. - - -

Der große Rat? erlebt allerlei
Kummev an den Polen, die in den

letzten Wochen ; sich große Strecken
russischen GebieZZ .angeeignet haben,
Die ,,Großm,Di" haben die Po
len gewarnt, ohn ! sie nicht auf Un
terstützung emßr Eroberungspolitik
hcchnen könnten. Sie haben den pol,

Nischen Premier Sadek, der jetzt m

Paris ist, .ersucht,! die polniiche Nb

gicrung zur Räumung des russischen

Gebiets zu- - veranlassen. ! Radek hat
sich dessen geweigert Diese Haltung
der Polen, setzt? die Alliierten in eine

schwierige SteMa, da sie un Fall
eines Sieges, der Bolschewisten nicht

wissen, ob sie polniiches Gebiet schud

n sollten oder nicht. Die Polen be

anspruchen Gebiete mit russischer Be?

bolkerung. die einst zum Königreich
Polen gehört haben. .

Ende öerPlockaöe "- -
gesallt Bolschewisten

Russische Zeitungen begrüfzen Wie

drranfnahme der Handelsbezie

hnngen als einen bolsche
' wistischen Sieg.

Kopenhagen, 19. Jan.-iMa- xim

Litvanoff, der bolschewistische Ge

sandte, der hier mit dem britischen

Dolegaten O'Grady über die Aus

wechslung der Gefangenen unter
handelt, bezengt seine höchste Zu
fricdenheit mit dein Beschluß 'des
Obersten Rats, den Handelsverkehr
mit Rußland zu eröffnen. Er er
hofft davon einen ungeheuren Auf
schwung des russischen Wirtschaft
lebens. Er sagt, daß Rußland große
Mengen von Flachs, Hanf, Bauholz.
Pelzen, und Platinum zur Ausfuhr
bereit liegen habe, wogegen es drm
gend Maschinen, Ackerbaugeräte,
Bahnmat.'rial und Kleider bedürfe.
Nahrungsinittel seien genügend vor

Handen, aber es fehle an Trans
portmitkln. Rußland wird Handels,
agenten fremder Staaten ungehin
dert Zutritt in das Innere gestatten.

London, 19 Jan. Nach einer
amtlichen drahtlosen Meldung, be

grüßen die Moskauer Zeitungen die

Aufhebung der Blockade als einen
großen Sieg der Bolschewisten. Die

oie omets nur als eine
vorübergehende Erscheinung ansahen.
sind zur Einsicht gekommen, daß fie
sicher gegründet find ' und einen
Fortschritt auf dem Wege zur Rekon
struktion erlangten, der für alle Sei-

ten öas Antlitz unserer .sozialen
Ordnung ändern wird."

Znsluenza fordert
12 Opfer in Chicago

Chicago, 19. Jan. Am Sanlstag
erlagen hier 12 Personuk der In
fluenza und 1,002 neue Erkrankun
gen wurden gemeldet. Die Krankheit
breitet sich schneller aus, als' vor
einem Jahre, ist aber nicht so tötlich.

MUwaukes. Wis., 19. Jan. Am

Samstag trat der zweite Todesfall
infolge spanischer Influenza inner
halb einer Woche ein Im ganzen
sind in 2'UIwaukee 211 bekannte
Fälle von Flu.

Banditen armieren sich.

Ogd.',.. 19. Jan. Einbrecher, die
durch den Fahrswhl-Schac- ht in den

Ladi von Browning Bros. Co. ein
drangen, stahlen neunundvicrzig
automatische Flinten, Büchsen und
Pistolen.

aber ist, daß damals in NegienmgSl
kreisen der Geianke ' vorherrschte,

daß wir ebenso lieb die Briten all
die Deutschen bekainpfen, würden,
vorherrschend war. Kaum drei Mo
nate vorher sagte Staatssekretär
Lanfing bei Besprechung der Frie
densnote des Präsidenten cm die
Kriegführenden, im Dezember 1916,
daß. sollte Amerika in den Krieg
hineingezogen werden, er zu wissen
wünsche, auf wessen

,
Seite er käm

pfen würde. .

, Repräsentant Britten von Chi
caga behauptete, gelegentlich einer
Untersuchung des Hauskomitees für
Marineanzclegenheiten im Dezember
des Jahres 1917, daß Daniels dem
Admiral 'Sims mcht volle Unter
tutzung zuteil werden lasse.

Gestern Abend erklärte Banen,
daß er damals von einem aus dem

Feldzugs zurückgekehrten Truppen
befehlshaber m Kenntnis gesetzt wur
de, wonach Admiral Sims über die
a?e Unterstützung des Marineamts

bei Vekä.npfung deutscher Tauch
boote enttäuscht ser, und daß Füh
rer unserer Kriegsschiffe sich gefragt
hatten, ob S:ms das volle Vertrauen
des Marineamts besitze. Es gig da
mals das Gerede, daß Sekretär
Daniels , dem Admiral Hindernisse
in seiner Tätigkeit in den Weg legte.
Sims Nicht zene Leute sandte, dre er
wünschte, sondern solche, die nicht
genügende Fähigkeiten besaßen. Vor
dem Komitee sagte Daniels, daß er
mit Sims harmonisch zusammen ge
arbeitet hätte; das. ist unrichtig. Be
richte, die dem Hmiskomitee unter
breitet wurden, waren gef ärbr, so

daß man glaubte, Siins standen alle
Mittel zu einem erfolgreichen
Kampfe gegen die zur Ver
ügung. .

Irrsinniger tötet vier,
; verwunöet zwel

Brooklyn, Conn. IS. Jan. Vik

or LiPPanann, ein Farmer von
West Brooklyn, 33 Jahre alt, er
mordete rn emem plötzlichen Ansau,
von Tobsucht drei Personen, verwun
dete zwcr andere, veruriachte oen
Tod seines neugeborenen KindeS und
erhängte sich.

Sem erster Streich galt semcm
kranken Weibe, das, obschon der
wundet, dem Tode dadurch entging,
daß es aus dem Bett rollte. Eine
Nachbarin, die die kranke Frau
pflegte, erlag dem zweiten Hiebe.

Ihr stürzender Leichnam erdruckte
das Neugeborne. Darauf fuhr der

. . .sti-- V. .r ÄJT-s'iJ-

Maynunnige tu einem cytinen zu
deit Wohnungen von zwei Nach
barn. Auf dem ersten Platze er
schlug ?r den Mann angesichts seiner
Familie. Auf dem nächsten verwun
dete er ein , 18jähriges Mädchen
lebensgefährlich. ...

Unruhen wegen Tabaksmansel.
Murcia, Spanien, 13., Jan.-D- rci

Gensdarmen und fünf Zivilisten
hierfelbst wurden im Verlaufe einer
Demonstration verwundet, die sich

gegen den Tabaksmangel richtete.
Die Bevölkerung stürmte die Tabaks
laden, und griff die Gensdarmerie
an, die erst durch herbeigerufene Ver
stärkungen der Lage Herr wurde.

EkKaiscr als Dcicharbciter.

Amerongen, Holland, 18. Jan.
Am Samstag arbeitete der frühere
Kaiser zwei Stunden Mit den Leuten
des Grafen Bentink an der Verstär
kung der Deiche um den Schloß
gründ, welche von den Fluten des
Rheines bedroht waren.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend
Schnee und kälter heute nacht und
Dienstag.

Für Nebraska Schnee und käl-

ter heute nacht und Dienstag. Viel
kälter

. Dienstag im westlichen Teil.
Für Iowa Zunehmende Be

wölkung, gefolgt von Schnee am
Dienötag und im westlichen Teil deS
Staates heute nacht. Kälter beut
nackt, ua Mliche? irx.

Washington, 19. Jan."-J- n einem
Schreiben an den Vorsitzenden des

Senatskomitces ' für Marineangele,
genheiten sagt Marinesekretär Da
niels. daß ex es gewesen sei, der
Admiral Sims vor dessen Abreise
nach England im März 1917 sagte,

sich von den Engländern nicht die
Wolle über die, Augen ziehen zu
fassen", und daß die .Ver. Staaten
so lieb die Briten wie die Deutschen

bekriegen würden."
Die Untersuchungen des ' Unter

komitees des Senats haben bisher
viel Staub aufgewirbelt. Sekretär
Daniels muß sich wegen seines Ver
Haltens während des Krieges Ad

iniral Sims gegenüber vor dem
Komitee verantworten; ob aber eine

Bewegung zu seiner Entlassung in
Gang gesetzt wird, hängt, ganz und

gar von dem Verlauf der Untersu
chung ab. : .

Auf Empfehlung des amerikani
fchen Botschafters Page beschloß Prä
sident Wilson, am Vorabend des
Ausbruchs des Krieges einen hohen
Marineoffizier nach England . zu
senden, und duf Veranlassung des
Hilfsmarinesekretärs Roosevelt wur
de Admiral Sims hierzu auserkoren.
Dieser erhielt Instruktionen, nach

Washington zu kommen, aber nicht
im Mariiicdepartement vorzuspre
chen, denn niemand dürfe ahnen, daß
er sich nach England begeben sollte.
In Washington eingetroffen, setzte

er sich mit einer Persönlichkeit, ;de
ren Namen er verschweigt, in Ner
bindung und erhielt seine Jnstruk
tionen, Ob der Präsident um dieselben
tvnß, ist nicht erwiesen.' Tatsache

Heimkehr unserer
Tnlppen aus Sibirien

Wladiwostok. 8. Jan (Verspätet.)
Binnen zwei Wochen werden 3,600
von den 9,000 amentam chen &nip
pen in Sibirien von Wladiwostok
nack Mamlla gebracht weroen. Vene
ralmaior Grabes hat die nötigen Be,

fehle soeben vom Knegsdepartemem
erhalten. Da der General Den wercni
erwartete und die aermgen n
stungsfähigkeiten der sibirische

Bahn kannte begann er schon vor

einer Woche seine auf weite ayn
strecken verteilten Truppen nach

Osten m konzentrieren. Der Trans
Portdampfer Great Northern") am
11. Jan. fällig, wird 1,500 Mann
des 27 Infanterie Regiments aus

nehmen. Der Sheridan, fällig am
14. Januar, wird weitere 1,300 be,

fördern. Zwei weitere Transport
schiffe werden in Manilla bereit ge
halten, um etwa ,2,000 aus dem

Transbac!algebiet zu verladen, so

bald sie die Küste erreichen. Das 31.
Infanterie Regiment, ungefähr
2,500 Mann, wird nach der Ver
schiffung der Eisenbahnschutztruppen,
wahrscheinlich ansang , März, Sibv
rien verlassen. i-

Demokr. Faktionen '

begraben Uriegs-Bei- l

New Nork. 19- - Jan. Die dem
kratifche Partei wird ihre Präsident.
schaftskampagne ohne Rücksicht au
die Gnippen in der Partei betreiben,
erklärte Vorsitzender Cummings von
dem demokratischen Nationalkomitee,
der hier nut dem Arrangieruiigs
komitee für die Notionalkonvention
in San Francisco Sitzung hält. Er
erklärte nitf die Frage, ob die Partei
Propaganda machen werde, um die

Irischen im) andere mit dcm.Fnc
dcnsvertrag in Wilsons Form Un
Zufriedenheit zu halten, daß das N
tionalkomitce für die Annahme der
unveränderten Vertragsform sei,
und daß die Irischen und andere
Unzufriedenen, die dem Vertrag Un
gerechtigkeiten vorwerfen, im Jr
tum seinen. Der Vertrag und die

Volkerllga seien eine große Wohlta
für olle kleineren Völker. Cummings
sagte ferner, es seien soviele belei
digenden Gerüchte über den Ur
sprung deS demokratischen Wahl,
fondS in Umlauf gesetzt, daß er in
nächster. Zeit eme formelle Er
kläruna darüb rlallen uMK.

den Beitritt zur Völkerliga erklärt
hat. nicht den Wunsch hegt, durch
moralische Autorität die Uebertre

,

tung der Hauptprinzipien des Völ
kerrechtö zu bemänteln, denn alle
find interessiert, daß Lhnlick)e Kata '

strophen. wie der Völkerkricg, sich
,r.,uw 'vv'vien.

MlaN. raNSPSrt
powhattan" in Not

Ein anderer Dampfer, mit Spir!
tnofca beladen, ist dem Sinke

nahe. , '

Boston, Mass.. 19. Jan, Der
Armcctransportdampfcr Powhattan
hat ein Radiogramm gesandt, daß

mit wassergcfnlltem Kesselraum
500 Meilen östlich von New Fork in
Not sei. Das Wasser sei im Steigen
und die Pmnpen unzureichend.. W
Dampfer Weitem

' dornet und Gel
dric haben beigelegt Uin die L00
Passagiere und Mannschaften "

zu
übernehmen, , sobald der hohe See
gang dies gestattet. Der Powhattan
verließ Nciv Fork am Freitag, mit
271 militärischen und zivilen Passa
gieren ' fiir Antwerpen bestimmt.
Nach der letzten drahtlosen !Neldung
vom Powhattan, berichtet der Kapi
tän Handall, daß er in keiner im
mittelbaren Gefahr sei, und daß bri
tische Schlepper von Halifax ihn in
jenen Hafen schleppen würden.

Oberst Mitchell von der hiesigen
Küstenwache erklärt, daß zwei Kü
stenwachtkutter, zwei Zerstörer von

Nport und zwei Armeetransport.,
WW ocm Powyauan zu Hülse ge ,

schickt fmd. Unter den Passagieren
öes Tampsers stnd 75 frühere Sol
daten. die zur Heimschaffüng amc
rikanischer Toten cntf dem Wege nach
Frankreich waren.

New Fork. 19., Jan. Der briti
sche Frachtdampfer Darmouth, der
ain Santag New Jork mit einer
Ladung Spiritussen nach Havanna
verließ, berichtete in einer drahtlo
sen Meldung, daß er im Sinken be
griffen sei. Er gab feine Lage als
21 Meilen nordöstlich vom Leucht
fmer

. ..
No.

.
3 an. Der Fannouth ist

I

em kleiner Dampfer von 725 Ton
nen. Die Ladung besteht in Whis
key, Wein und Champagner im Wert
von $2,000,000. Veiin Verlassen des
Hafens hatte fie eine schwere Schlag
feite nach Steuerbord, weil man in
der Hast, die Ladung zu beenden,
ehe die Prohibition inkraft trat, die
Ladung nicht richtig verteilt hatte.
Der Farmouth gehört der Black

Star Line Co.,! der ersten Schiffs
gesellsachft, die .on Negern kontrol
liert und deren Schiffe ausschließ,
lich don Neger bemannt werden.

Britische Arbeiter
warnen Negierung

London. 19. Jan. Arthur Hen
derson. Führer der Arbeiterpartei im
britischen Parlament, läßt in einer
schriftlichen Auslassung über die rus.
Zische Lage folgende Warnung laut

-- u .,.

" 'i ' i - A
Aeußeren wegen der Auslieferung
im Gange find. (?)

Unter den dielen Wnbrechcn",
wird in der Note der Alliierten an
die holländische Negierung, auf die
zynische Uebcrtretung der Neutrali
tät Belgiens und Luxemburgs, das
barbarische Fortführen von Geiseln,
die Massendchortationen, die gründ
lofe Verwüstung von militärisch be
setzten Gebieten und den UVoot
krieg verwiesen und erklärt: Für

er

olle diese Handlungen ist wenigstens
in moralisch Hinsicht bat oberste
Kriegsherr verantwortlich, der Ist.

folge seiner unbegrenzten Machtha
bcrschaft die heiligsten Rechte des

Ratifikation steht
in weiter Ferne

Washington, 18. Jan. Die
Hoffnung auf schleunige Erledigung
des Friedcnövertrags durch den
Semt kann ruhig aufgegeben wer
den.

Die Führer von beiden Seiten des
Senats werden ihre Verhandlungen
über strittige Vorbehalte fortsetze
aber die durch die Veredungen mit
v m-i:.- r,t. "SL Ädie im Senat zu- -

batten lassen ein Ende der Veratun.
gen nicht vor Ende Februar erwar
ten. Am Samstag wurden zwei
Sitzungen der feindlichen Brüder ab
gehalten. Während mehrere unbe
deutende Streitfragen erledigt wur
den, machte man keinerlei Fort
schritte hinsichtlich der Vorbehalte
tum Artikel 10 und zur Monroe
doktrin. Die republikanischen Füh
rer, mit Einschluß der .milden"
Vorbehältler, bestehen darauf, daß
in den Grundsätzen dieser Vorbe
halte nichts geändert werden dürfe.
Einige der konferierenden Demokra
ten waren geneigt, den Republik,
nem in ihren Forderungen bezüg
sich deF 10. Artikels entgegenzukom
men, aber die Haltung Hitchcocks,
beS Negierungsvertrauten, der eine

rundlich- - Aenderung dieser Vorbe
Salte verlangt, ist unverändert.

Deutsche von
Polen überfallen

' Berlin. 19. Jan. In einer ofsi
tziellen Depesche aus Danzig wird
gemeldet, daß es zwischen Polen und
Deutschen bei Argenau, Provinz Po
sen, zu einem Zusammenstoß aekoni
men ist. Die Polen drangen plötzlich
in daö von den Deutschen zu tau
tuende Gebiet ein und nahmen ei
neu großen Tell der Garnison ge
fangen. .

vetriebsrate-vil- l
4. . i

virv "g"0MMen
WnrTit 10 Vi Tvir
viitui, v"1- - iniujuu

hat mit 213 gegen ZI Stimmen die

Betriebsratebill, wegen deren es am
letzten Dienstag vor dem Reichstags j

gebäude KM WxuH, Im ange

werden: Sollte die Regierung durchmischen Ministeriums rief in Lissabon
cri ' i. . , . vi r. f' r r. - ?. . trn

oie xucmcrunci, oie roieocrnoiicn
Mgdensangebote der SovietS zu be

rkckslchtigen, daö Land in einen Krieg
i.T. rv.r.i.i. st i .i . . vuuu wtuc vituieie viiuopa uuu.vin. ictunc auujtuncii, v"1'i Asien's verwickeln, wird die Arbei
terpart solchem unnötigen, leicht

sinnigen Abenteuer, das als Vcrtei
digungskrieg maskiert wird, bis zum

'" '- -WSfr Aeußcrsten widerstreben.
Hj c

jjjM


